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Nürnberg wird oft unterschätzt. Ich habe zuweilen den Eindruck,  
die meisten glauben, wir backen Lebkuchen und restaurieren Fach-
werkhäuser. Das liegt vielleicht daran, dass Nürnberger dazu neigen, 
tief zu stapeln. Schon im Mittelalter meinte man: „Nürnberger tragen 
den Pelz nach innen.“ Dabei war die Stadt damals das Silicon Valley 
Europas. Kein Seefahrer, der nicht mit Zirkeln und Sextanten aus 
Nürnberg in See gestochen wäre. Eine allgemeine Unaufgeregtheit  
und Rücksicht auf die Mitmenschen sind Gründe für die fränkische 
Zurückhaltung. Wenn es aber zur Begegnung mit lächelnden Asiaten 
oder amerikanischen Rentnern kommt, legt der Franke seine Zurück-
haltung ab, denn im Grunde ist er stolz auf seine Stadt.  
Meine Glücksorte sind Stätten wo ich gerne bin oder immer herzlich 
aufgenommen werde, wo ich seit Jahren bei jedem Besuch beste  
Qualität vorfinde. Die Orte sind persönlich, liebenswert und manch-
mal etwas skurril – eben das, was ich in einer unbekannten Stadt  
gerne entdecken würde. Ich liebe diese Stadt und halte Nürnberg für 
eine der schönsten Großstädte. Ich würde mich freuen, wenn ich mit 
diesem Buch auch bei Ihnen für Glücksmomente sorgen könnte. 
 
Ihr Gert Klaus

liebe Glücksuchende,

G lücK
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h  1. Fußballclub Nürnberg e. V., Valznerweiherstraße 200, 90480 Nürnberg 
h  ÖPNV: Haltestellen Sportanlage FCN und Frankenstadion

Glücksort für Fußballfans
Das Museum des „Club“

Nürnberg geht nicht ohne Fußball. Leider sind die ruhmreichen Zeiten, 
als der FCN die deutsche Meisterschaft in Serie gewann, lange vorbei. 
Fußballkenner verbinden den 1. FC Nürnberg heute vor allem mit dem 
Synonym „Fahrstuhlmannschaft“. Trotzdem heißt der 1. FCN in ganz 
Deutschland immer noch respektvoll einfach „der Club“, als gäbe es 
keinen anderen. Und da die Mannschaft bei ihren Fans in den letzten 
Jahrzehnten für deutlich mehr Leid als Freud gesorgt hat, weiß der 
Nürnberger: „Der Glubb is a Depp!“ 
Dass dem „Glubb“ so viele Fans die Treue halten, obwohl er sich durch 
die häufigen Abstiege in die zweite und mit dem Untergang in die dritte 
Liga zum Gespött der Fußballnation machte, ist verwunderlich und 
hat mit der loyalen fränkischen Mentalität zu tun. Sogar als Zweitligist 
hatte der Club oft mehr Zuschauer in seinem nun endlich nach Max 
Morlock getauften Stadion als mancher Verein der ersten Liga. 
Aber falls man als Fußballfan Trost braucht, ist Hilfe nicht weit. In der 
Geschäftsstelle des 1. FCN befindet sich ein Museum zur Geschichte 
des Vereins. Von den Anfängen 1900 bis zum letzten großen Erfolg, 
dem DFB-Pokalsieg 2007, findet man viel Historisches und Erbauli-
ches, mit dem man sich in die guten und besseren Zeiten zurückver-
setzen kann. Ausgestellt sind hier neben vielen anderen Schätzen etwa 
die Mütze von Torwartlegende Heiner Stuhlfauth, der in drei Endspie-
len um die deutsche Meisterschaft kein Gegentor zuließ, das Trikot von 
Max Morlock, in dem er beim WM-Endspiel 1954 in Bern gegen Un-
garn das Anschlusstor erzielte, die Torjägerkanone von Marek Mintal 
und die Nachbildungen von den drei deutschen Meisterschaftspokalen, 
die außer dem „Glubb“ nur drei andere Mannschaften gewannen. 
Das zaubert doch jedem Fußballromantiker ein Lächeln ins Gesicht.
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h  Bardentreffen Nürnberg, bardentreffen.nuernberg.de 
h  ÖPNV: Haltestellen Hauptmarkt, Hallertor und Weißer Turm, Lorenzkirche

Musikalisches Multikulti
Das Bardentreffen

Vermutlich sind Nürnberger ausgesprochen traditionsbewusst oder 
schlicht Gewohnheitstiere. Jedenfalls halten sie ihren Veranstaltungen 
die Treue und besuchen sie alljährlich in großer Zahl. Das Bardentref-
fen füllt seit mehr als vierzig Jahren ein ganzes Wochenende lang die 
Altstadt mit Musik und guter Laune. Vor teils malerischer Kulisse spie-
len Bands kostenlos unter freiem Himmel. Trotz des großen Andrangs 
sieht man nur lächelnde Gesichter. Bands und Besucher aus der ganzen 
Welt bevölkern die Stadt, und es treten auch die Größen des Fachs auf: 
Die Leningrad Cowboys, Joan Armatrading und Steve Gibbons fun-
gierten ebenso als Zugpferde wie Konstantin Wecker, Jan Josef Liefers 
oder LaBrassBanda. 
Das offizielle Festival bildet dabei nur den Rahmen für den charman-

testen Teil des Wochenendes: Straßenmusiker, deren Bühne die 
Fußgängerzonen sind, stehen an jeder Ecke der Innenstadt. Zwi-
schen gotischer Kathedrale, Kaufhaus und Drogeriemarkt sieht 
man ganze Familien, die zum Musizieren auf eigene Kosten 
nach Nürnberg gekommen sind und höchstens einen Gitarren-
koffer für Spenden aufgeklappt haben. Musiker mit skurrilen 
Instrumenten bieten spektakuläre Sounds, Alleinunterhalter mit 
der Gitarre in der Hand, Trommel auf dem Rücken und den 

Zimbeln auf dem Kopf ersetzen ein Orchester, rührende 12-jährige 
Mädchen bieten mit Gitarre und zarter Stimme Hitparadensongs dar 
und bessern ihr Taschengeld auf. Dabei verstehen es diese No-Names, 
Menschentrauben um sich herum zu versammeln. 
Und man sieht Musiker zwischen den Häusern, die offenbar gar nicht 
genug vom Bardentreffen bekommen können – die Band „La-Boum“ 
etwa, die zweimal auf der offiziellen Bühne stand und trotzdem jedes 
Jahr mit Tutenchamun-Kontrabass und Mega- statt Mikrofonen auch 
auf der Straße spielt. Dabei ergibt sich immer ein spontanes Tänzchen 
mit dem oder der schönen Unbekannten, dann werden aus Fremden 
mal eben kurz Freunde, auch wenn man der Sprache des anderen nicht 
mächtig ist.

Guter Anlass, um 
die romantischen 
Höfe Nürnbergs  
zu entdecken –  

einfach den 
Ohren nach!
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h  Bratwursthäusle, Rathausplatz 1, 90403 Nürnberg 
h  ÖPNV: Haltestellen Rathaus und Lorenzkirche (ca. 10 Minuten Fußweg)

Wenn schon, denn schon
Das Bratwursthäusle

Der Nürnbergbesucher muss etwas essen. Lebkuchen bitte allerdings 
nur zur Weihnachtszeit, auch wenn deren Duft schon ab Juli aus den 
Backstuben zieht. 
Natürlich kommt man nicht drum herum, „Brådwerschd“ essen zu ge-
hen, Nürnberger Rostbratwürste auf Hochdeutsch. Aber bitte nicht 
„drei in am Weggla“ (drei im Brötchen) an der Straßenecke, womöglich 
für mehr Geld, als ein Döner kostet. Bloß nicht! Brådwerschd bitte in 
stilvoller, am liebsten mittelalterlicher Umgebung – um ein wenig Kli-
schee ins Spiel zu bringen. 
Mein Tipp ist dabei eigentlich banal, jeder könnte selbst darauf kom-
men, denn fast alle Besucher der Stadt gehen zwangsläufig auf dem 
Weg vom Schönen Brunnen zur Kaiserburg daran vorbei. Es ist aber 
ein Glücksort, der hier nicht fehlen darf, schon damit der Besucher 
nicht den Fehler macht, irgendwohin zu gehen, um Bratwürste zu es-
sen. Es muss das Bratwursthäusle sein! In stilechter Umgebung, direkt 
gegenüber vom Rathaus und am Fuße der Sebalduskirche, kuschelt sich 
auf ein Sandsteinpodest ein Gebäude, dessen Dach fast bis auf seine 
Terrasse reicht und so den heimeligen Eindruck einer weit ins Gesicht 
gezogenen Hutkrempe erweckt. Der niedrige, mit dunkler Holzdecke, 
kleinen Fenstern und echten Butzenscheiben versehene Gastraum be-
herbergt in seiner Mitte den Grill, auf dessen offenem Buchenholzfeuer 
die Bratwürste brutzeln. Von Zeit zu Zeit lodert die Flamme hoch und 
verstärkt das Gefühl von Romantik. Die blank geschrubbten Holztische 
und das schlichte Mobiliar versetzen den Gast in eine andere Zeit; man 
denkt, Albrecht Dürer sieht einem über die Schulter und Hans Sachs 
sitzt am Nebentisch und deklamiert eines seiner Gedichte. 
Man bekommt die Würste dutzend- oder halbdutzendweise, natürlich 
auf einem Zinnteller serviert. Sie werden übrigens in der hauseigenen 
Metzgerei nach alter Rezeptur hergestellt. Ich finde sie ja am besten mit 
Sauerkraut, das im Bratwursthäusle – sehr lecker und aromatisch! – 
eher süßsauer gehalten ist, und mit einem fränkischen Bauernbrot.
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